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SRontageerleidjterung. ©a§ oerlangt fcpon bte

bunbeêrâtlicpe 93otfd^aft. lifo nicpt SRontageerfdperung
urtb Berteuerung, fonbern ©rletcpterung, Berbilligung,
mit günftigen 3aplung§bebingungen. SRan ift in beutfcpen
Stäbten berettS fo mett gegangen, baff man faft gratis
monttert, b. p. bte Soften fo oerteilt, baf? fie ïaum rnepr
empfunben roerben. ©inen fepr günftigen Befcplufi bat
man füngftenS aucp in Su gern gefaxt. Selber haben
nocp fo oiel 5Bet!e unb Qeatralen lein BerftänbntS ba--

für, fte fahren fort, mit ihrem obligaten SRontagejroang,
mit ber Setteuerung, ©rf'chroerung unb mit allen Scpifanen.
®ir haben bereits ermähnt, ba| mo Sïonlurreng maltet,
bte £>au§inftalIationen trop etroelcper SRaterialoerteurung
mtnbeftenS fo billig ober billiger tote früher ausgeführt
merben bei gletcpbieibenben Borfcpriften.

SBegfaH unnötiger aRontageerfdjroerungen. @§

foH gut unb richtig nach ben" gefeilteren Borfcpriften
montiert merben, aber nic^t nach gemiffen 3opfoorfcpriften,
mte fte ba unb bort noch beftehen. 2Beg mit unnötigen
©rfcproerungen.

©nblicp bte görberung aller anbern BerroenbungS»
arten ber eleltrifcpen ©nergie! gür btefe ißoftulate hat
man mehr 3«tt unb tann man immer nod) barauf jutüd=
lommen. @§ gibt bereits oiele SBetfe unb Betraten,
bie ihren überflfiffigen ©trom billig gu folchen 3n>ecten
abgeben unb baper in oernünftiger unb praftifcher SBeife
bie Berroenbung ber eleltrifcpen ©nergie förbetn. ©§

ift gu hoffen, bafj aucp bie 3uröcEgebliebenen biefen 2Beg
finben merben.

©aS bunbeSrätllche KreiSfcpreiben miß, maS man
fcpon früher angefirebt hat, bah namentlich bte eleH

trifte 33eleud)tung jur BollSbeleucptung merbe; menn
alle Qntereffenten baran mithelfen, mirb bieS 3tel balb
erreicht fein. („Baterlanb")

Heuerlingen auf dem Gebiet ström-

sparender elektrischer ßlüblampen.
(©ingefanbt.)

©ie Siemen S »Scpudertroerle @. m. b. £).
haben eine fReipe neuartiger eleltrifcper ©lüplampen
unter ber Begeicpnung: SBotanlampen ©ppe„G"
auf ben SRarlt gebracht, bie mol)l balb ein umfang»
reiches InroenbungSgebiet finben bürften.

©tefe Sampen, bie in bem ©lüplampenroerl ber
Siemens & .palSle St. @. l)ergefiellt roerben, unter»
fcpeiben fidj bon ben allgemein befannten SBolframbrapt»
lampen, bei benen bas* Seucptfpftem aus einem gerab»
linig über eine Ingapl bon §afen l)in= unb hergefpannten
SBolframbrapt beftept, ber in einer luftleer gepumpten
©laSglode untergebracht ift, bor allem baburcp, bah bie

OlaSgloden ber Sampen ©ppe n i d) t luftleer
gepumptfinb, fonberngeroiffe@afeentpalten
unb bah ber Seucptbrapt in gorm einer fehr
eng geroidetten feiitenSpirale auSgebitbet ift.

Sampen biefer Slrt, bie für grope Sichteinheiten unb

groar etroa bon 1000 bergen an aufroärts gebaut roaren,
finb bon ben S. S. SB. fcpon bor Sahren unter bem
Stamen ,,3Botau ôalbroattIampen" auf ben äRarlt ge=
bracht roorben. ©er Barne „patbroattlampe" roitrbe
für biefe Sampen beSpalb gewählt, toeil fie nach Slrt

Bei (»«»nitllt« ßoppeistaäaBä« eätr *»•
rlcfttistB JMrmm omets wir *« rtklawierc», im ist'
*5fl«s Kôîtes u s#arta. DU ESItlMo».

ber Bogenlampen in betriebSmähig auSgerüfteten Sir»
maturen gemeffen, tatfädplicp in ber unteren fperni»
fphäre nur noch einen mittleren ©nergieberbraucp bon
etroa V2 SBatt pro pefnerfer^e benötigen.

Später ift eS bem ©Jtüplampenroerl ber Siemens
& Saisie SI.=@. gelungen, biefe Sampen auch mit Heineren
Sicptftörfen bon einigen 100 Sergen gu bauen. Slber
erft burch bie SBotantampen ©ppe „G" (G.=®aSfüHung)
ift eS erreicht roorben, biefer Sampengattung, bie ur=
fprünglich faft auSfcpliehlicp nur gur Beleuchtung im
freien foroie in gropen Bäumen, roie Bahnhofshallen,
©peaterfäfen ufro. in grage fam, auch baS BerroenbungS»
gebiet in gewöhnlichen fpauSanlagen gu erfcpliepen.

©ie SBotantampen ©ppe „G" roerben borläufig für
einen ©efamt» ©nergieberbraucp bon 40, 60, 75 unb
100 SBatt bei 100 bis 130 Bolt unb für 75 unb 100
SBatt bei 200 bis 250 Bolt gebaut. Sie geicpnen fiep
gegenüber ben gewöhnlichen Baluum=3Botanlampen mit
3idgad=SBidelung burch eine bebeutenbe StromerfparniS
begro. burch eine erpeblicp gröbere Sichtabgabe bei gleichem
Stromberbrauch auS, fobap ihr SReprpreis gegenüber
ben gewöhnlichen SBotframbrahtlampen unter 3ugrünbe=
legung einer gleichen räumlichen Sichtabgabe fcpon nach
larger 3?<t burdj bie ergielte StromerfparniS gebedt
wirb.

©in weiterer Borteil ber SBotanlampe ©ppe „G"
liegt barin, bah bie berpättniSmähig furgen, ringförmig
angeorbneten Sewhtbraht=S>piralen bie Berroenbung be»

fonberS Heiner ©faSgloden geftatten, fobah biefe Sampen
opne weiteres faft in alle gebräuchlichen Sirmaturen für
Sunenbeleucptung hineinpaffen.

Stuherbem geiepnet fich bie SBotanlampe ©ppe „G"
burch ein auherorbentlid) glängenbeS roeiheS Sicfjt auS.
©S empfiehlt fich beSpalb, biefe Sampen in folchen gälten,
roo fie berart angebracht finb, bah fie unbebedt bem

Sluge fichtbar finb, mit mattierter Sappe gu berroenben.
©ie SBotantampen ©ppe „G" hoben infolge ber eigen»
artigen Slnorbnung ipreS SenchtfpftemS eine anbere
räumliche Sicptberteilung als bie geroöhnlidjen Sffiolfram»
braptlampen (SBotanlampen). SBäprenb bei fehleren bie

grühte Sichtabgabe in porigontater Dichtung, b. p. fenl»
reept gur Sampenachfe fiattfinbet, geben bie SBotan»
lampen ©ppe „G" baS meifte Sicht in apialer fRicptung,
b. p. fenlrecpt nach unten, ab. ÜRan barf beSpalb beim
Bergleicp ber Sicptroirlung beiber Sampenforten nidjt
bie biSper bei ber Sicptberoertung gewöhnlicher Sam»

pen übtiepe mittlere porigontate Sicptftärle gugrunbe
legen, üielmepr müffen bie mittleren räumlichen Sicpt»
ftärlen, b. p. bie SRittelroerte DeS gefamten nach
fRicptungen anSgeftraplten SicpteS berglicpen roerben.
@S ift bann babei gu beaepten, bah bei ben geroopnlicpen
SBotanlampen mit 3idgadroidelnng biefe mittlere räum»
licpe Sicptftärle etroa 80 % ber mittleren porigontalen
Sicptftärle beträgt.

©ine gewöhnliche im Bafunm brenuenöe SBolfram»
bral)tlampe mit einem ©efamt» ©nergieberbrauep bon
40 SBatt pat alfo in porigontaler Sticptung, b. p. fenl»
reept gur Slcpfe gemeffen, im SRittel girla 40 NK, b. h-

alfo etroa 1 SBatt pro èerge. ©ie mittlere räumliche
Sicptftärle einer jolcpeu Sampe beträgt hingegen nur
80 % biefeS SBerteS, b. p. girla 32 bergen, roäprenb
bie mittlere räumliche Sicptftärle einer 40= wattigen
SBotanlampe ©ppe „G" 45 Sergen, b. p. alfo ca. 40 °/o

mepr beträgt.
©S ift angunepmen, bah ben neuen SBotanlampen

©ppe „G" infolge iprer mannigfaltigen Borteile balb ein
grofjeS Slbfapgebiet gefiepert fein bürfte.
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Montageerleichterung. Das verlangt schon die

bundesrätliche Botschaft. Also nicht Montageerschwerung
und Verteuerung, sondern Erleichterung, Verbilligung.
mit günstigen Zahlungsbedingungen. Man ist in deutschen
Städten bereits so weit gegangen, daß man fast gratis
montiert, d. h. die Kosten so verteilt, daß sie kaum mehr
empfunden werden. Einen sehr günstigen Beschluß hat
man jüngstens auch in Luzern gefaßt. Leider haben
noch so viel Werke und Zentralen kein Verständnis da-

für, sie fahren fort, mit ihrem obligaten Montagezwang,
mit der Verteuerung, Erschwerung und mit allen Schikanen.
Wir haben bereits erwähnt, daß wo Konkurrenz waltet,
die Hausinstallationen trotz etwelcher Materialverteurung
mindestens so billig oder billiger wie früher ausgeführt
werden bei gleichbleibenden Vorschriften.

Wegfall unnötiger Montageerschwerungen. Es
soll gut und richtig nach den" gesetzlichen Vorschriften
montiert werden, aber nicht nach gewissen Zopfvorschriften,
wie sie da und dort noch bestehen. Weg mit unnötigen
Erschwerungen.

Endlich die Förderung aller andern Verwendungs-
arten der elektrischen Energie! Für diese Postulate hat
man mehr Zeit und kann man immer noch darauf zurück-
kommen. Es gibt bereits viele Werke und Zentralen,
die ihren überflüssigen Strom billig zu solchen Zwecken
abgeben und daher in vernünftiger und praktischer Weise
die Verwendung der elektrischen Energie fördern. Es
ist zu hoffen, daß auch die Zurückgebliebenen diesen Weg
finden werden.

Das bundesrätliche Kreisschreiben will, was man
schon früher angestrebt hat, daß namentlich die elek-

irische Beleuchtung zur Volksbeleuchtung werde; wenn
alle Interessenten daran mithelfen, wird dies Ziel bald
erreicht sein. („Vaterland")

Neuerungen auf âem keblet ström

sparenâer elektrischer kiüftlampen.
(Eingesandt.)

Die Siemens-Schuckertwerke G. m. b. H.
haben eine Reihe neuartiger elektrischer Glühlampen
unter der Bezeichnung: Wotanlampen Type„d"
auf den Markt gebracht, die wohl bald ein umfang-
reiches Anwendungsgebiet finden dürften.

Diese Lampen, die in dem Glühlampenwerk der
Siemens H Halske A.-G. hergestellt werden, unter-
scheiden sich von den allgemein bekannten Wolframdraht-
lampen, bei denen das Leuchtsystem aus einem gerad-
linig über eine Anzahl von Haken hin- und hergespannten
Wolframdraht besteht, der in einer luftleer gepumpten
Glasglocke untergebracht ist, vor allem dadurch, daß die

Glasglocken der Lampen Type „d" nicht luftleer
gepumptsind, sonderngewisseGaseenthalten
und daß der Leuchtdraht in Form einer sehr
eng gewickelten feiuenSpirale ausgebildet ist.

Lampen dieser Art, die für große Lichteinheiten und

zwar etwa von 1000 Kerzen an auswärts gebaut waren,
sind von den S. S. W. schon vor Jahren unter dem
Namen „Wotan-Halbwattlampen" aus den Markt ge-
bracht worden. Der Name „Halbwattlampe" wurde
für diese Lampen deshalb gewählt, weil sie nach Art

Sti <»«»t«tli»» vsppel»t«S«»gt» «»-
richtist» Mr««» dim« «ir «« r«»i»>iert«. «« «»-
«Stist «sîte» »» «»»its. m« ezwtSitis».

der Bogenlampen in betriebsmäßig ausgerüsteten Ar-
maturen gemessen, tatsächlich in der unteren Hemi-
sphäre nur noch einen mittleren Energieverbrauch von
etwa V2 Watt pro Hefnerkerze benötigen.

Später ist es dem Glühlampenwerk der Siemens
<à Halske A.-G. gelungen, diese Lampen auch mit kleineren
Lichtstärken von einigen 100 Kerzen zu bauen. Aber
erst durch die Wotanlampen Type „d" (d.-Gasfüllung)
ist es erreicht worden, dieser Lampcngattung, die ur-
sprünglich fast ausschließlich nur zur Beleuchtung im
Freien sowie in großen Räumen, wie Bahnhofshallen,
Theatersälen usw. in Frage kam, auch das Verwendungs-
gebiet in gewöhnlichen Hausanlagen zu erschließen.

Die Wotanlampen Type „d" werden vorläufig für
einen Gesamt-Energieverbrauch von 40, 00, 75 und
100 Watt bei 100 bis 130 Volt und für 75 und 100
Watt bei 200 bis 250 Volt gebaut. Sie zeichnen sich

gegenüber den gewöhnlichen Vakuum-Wotanlampen mit
Zickzack Wickelung durch eine bedeutende Stromersparnis
bezw. durch eine erheblich größere Lichtabgabe bei gleichem
Stromverbrauch aus, sodaß ihr Mehrpreis gegenüber
den gewöhnlichen Wolframdrahtlampen unter Zugrunde-
legung einer gleichen räumlichen Lichtabgabe schon nach
kurzer Zeit durch die erzielte Stromersparnis gedeckt
wird.

Ein weiterer Vorteil der Wotanlampe Type „d"
liegt darin, daß die verhältnismäßig kurzen, ringförmig
angeordneten Leuchtdraht-Spiralen die Verwendung be-

sonders kleiner Glasglocken gestatten, sodaß diese Lampen
ohne weiteres fast in alle gebräuchlichen Armaturen für
Jnnenbeleuchtung hineinpassen.

Außerdem zeichnet sich die Wotanlampe Type „d"
durch ein außerordentlich glänzendes weißes Licht aus.
Es empfiehlt sich deshalb, diese Lampen in solchen Fällen,
wo sie derart angebracht sind, daß sie unbedeckt dem

Auge sichtbar sind, mit mattierter Kappe zu verwenden.
Die Wotanlampen Type „d" haben infolge der eigen-
artigen Anordnung ihres Leuchtsystems eine andere
räumliche Lichtverteilung als die gewöhnlichen Wolfram-
drahtlampen (Wotanlampen). Während bei letzteren die

größte Lichtabgabe in horizontaler Richtung, d. h. senk-

recht zur Lampenachse stattfindet, geben die Wotan-
lampen Type „d" das meiste Licht in axialer Richtung,
d. h- senkrecht nach unten, ab. Man darf deshalb beim
Vergleich der Lichtwirkung beider Lampensorten nicht
die bisher bei der Lichtbewertung gewöhnlicher Lam-
pen übliche mittlere horizontale Lichtstärke zugrunde
legen, vielmehr müssen die mittleren räumlichen Licht-
stärken, d. h. die Mittelwerte des gesamten nach allen
Richtungen ausgestrahlten Lichtes verglichen werden.
Es ist dann dabei zu beachten, daß bei den gewöhnlichen
Wotanlampen mit Zickzackwickelung diese mittlere räum-
liche Lichtstärke etwa 80 °/o der mittleren horizontalen
Lichtstärke beträgt.

Eine gewöhnliche im Vakuum brennende Wolfram-
drahtlampe mit einem Gesamt-Energieverbrauch von
40 Watt hat also in horizontaler Richtung, d. h. senk-

recht zur Achse gemessen, im Mittel zirka 40 à, d. h.
also etwa 1 Watt pro Kerze. Die mittlere räumliche
Lichtstärke einer solchen Lampe beträgt hingegen nur
80 °/o dieses Wertes, d. h. zirka 32 Kerzen, während
die mittlere räumliche Lichtstärke einer 40- wattigen
Wotanlampe Type „d" 45 Kerzen, d. h. also ca. 40
mehr beträgt.

Es ist anzunehmen, daß den neuen Wotanlampen
Type „d" infolge ihrer mannigfaltigen Vorteile bald ein
großes Absatzgebiet gesichert sein dürfte.
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